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[imt] Innovation & Management im Tourismus[imt] Innovation & Management im Tourismus

Innovative Management-Tools für 
potentielle Führungskräfte im Tourismus.

Bewerbung unter www.fh-salzburg.ac.at/Online-Bewerbung

[imt] – Fähigkeiten / Ausbildungsziele

imt-Absolventen

•	 erkennen Trends und entwickeln alternative Produkte für alle 

	 Bereiche der touristischen Leistungskette

•	 betreiben professionelles E-Marketing und verstehen es, die 

	 neuen Medien zu nutzen

•	 kennen die Grundlagen für unternehmerischen Erfolg

•	 beherrschen mehrere Sprachen

•	 können projektorientiert arbeiten und komplexe Aufgaben 

	 übernehmen

•	 sind mit Wissensmanagement vertraut

Der Tourismus ist ein permanent wachsender Wirtschaftszweig, 

der mehr denn je Professionalität und Innovation erfordert. Wer 

sich im hart umkämpften Wettbewerb behaupten will, muss 

frühzeitig Trends erkennen, neue touristische Angebote entwi-

ckeln und professionell auf dem Markt umsetzen.

Der Studiengang Innovation und Management im Tourismus 

ist ein völlig neuer Ansatz in der Tourismusausbildung, der den 

steigenden Herausforderungen und der Dynamik der Touris-

muswirtschaft mit einer umfassenden Hochschulausbildung 

Rechnung trägt. Durch die berufsbegleitende Durchführung 

können die Studierenden neu erworbenes Wissen und innova-

tive Ideen sofort in den Betrieben umsetzen.

Studienart:
berufsbegleitend

Abschluss:
Bachelor

Dauer:
6 Semester

Studienplätze / Jahr:
60

Teilnahmeentgelt:

[imt] – Schwerpunkte

Innovation: Über den Erfolg im Tourismus werden in Zukunft pri-

mär Innovationen entscheiden. Dieser Studiengang beschäftigt 

sich deshalb intensiv mit den Werkzeugen für die erfolgreiche 

Angebotsentwicklung: Trendforschung, Kreativitätstechnik und 

Produktdesign. 

Management: Um neue Produkte auch erfolgreich und profes-

sionell umzusetzen, gehören fundierte Kenntnisse in Unterneh-

mensführung und Marketing ebenso zum Anforderungsprofil 

eines Tourismus-Managers, wie Führungskompetenz und Fä-

higkeiten im Projektmanagement.

Sozialkompetenz: Motivation, Konfliktlösung, Rhetorik und das 

Kennen neuer Formen der Teamarbeit sind einige der Schlüs-

selqualifikationen, die von Führungskräften erwartet werden. 

Der Studiengang vermittelt das nötige Hintergrundwissen und 

setzt sich mit der  Ermittlung der eigenen Stärken und Schwä-

chen auseinander.

E-Business: Das Internet ist speziell für touristische Informati-

onen, Produkte und Leistungen ein wesentlicher Marktplatz und 

deshalb ein wichtiger Erfolgsfaktor. Die Studierenden erhalten 

das nötige Know-how, um neue Technologien einzusetzen und 

die neu entstandenen Marktchancen am globalen Reisemarkt 

gezielt zu nutzen. 

Der Unterricht wird in 2 Formen angeboten:

[imt] – Berufsbegleitend – Jahresmodell

Unterricht:	 20 Wochenstunden 

Begleitende Berufstätigkeit:	20 Wochenstunden

Auslandssemester: 	 fakultativ

Unterrichtssprache: 	 Deutsch/ Englisch

[imt] – Berufsbegleitend – Saisonmodell

Herbstblock: 	 9 Wochen (Oktober bis Dezember)

Frühjahrsblock: 	 9 Wochen (April bis Juni)

Unterricht: 	 jeweils Mo-Fr ganztägig

Begleitende Berufstätigkeit:	40 Wochen im Verlauf des Studiums

Auslandssemester:	 verpflichtend

Unterrichtssprache:	 Englisch

[imt] – Studienaufbau

Spezialisierungen im 3. und 4. Semester / Hotel- und Gastronomiemanagement / Destinationsmanagement

Zugangsvoraussetzungen unter www.fh-salzburg.ac.at

Durch das breite Spektrum in der Ausbildung wurde ich optimal auf die Herausforderungen meiner Branche 

vorbereitet. Das berufsbegleitende Studium bot mir zudem die Chance, das erlernte Know-how aus den vielen 

Wissensgebieten sofort in der Praxis umzusetzen, was einen großen Wettbewerbsvorteil gegenüber anderen 

bedeutet.
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Innovation im Tourismus

Tourismusmanagement

BWL / VWL

Schlüsselqualifikationen

Einführung – 1. Jahr Aufbau – 2. Jahr Integration – 3. Jahr

IT

Websitegestaltung Innovation und touristische Produktentwicklung

Internet Ökonomie

Tourismus Marketing

Touristisches Management

Human Resource Management

Wissenschaftliches Arbeiten / Statistik

Sprachen, Führung, Kommunikation, Präsentation, persönliche Arbeitstechnik

UnternehmenssimulationBWL / VWL Grundlagen
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